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V

Vorwort

Das vorliegende für die zweite Auflage vollständig überarbeitete und ergänzte Lehr-
buch behandelt die Grundlagen des Europäischen Prozessrechts. Es wendet sich wei-
terhin in erster Linie an Studierende der Rechtswissenschaft, will aber zudem dem
Praktiker (Richter, Anwalt, Verwaltungsbeamten) einen schnellen Überblick über
diese immer bedeutender werdende Materie ermöglichen. Kaum ein Rechtsgebiet des
nationalen Rechts ist mittlerweile frei von europarechtlichen Vorgaben, immer häufi-
ger kommt damit auch die Frage auf, ob und ggf. wie diese (bindenden) Vorgaben vor
den europäischen Gerichten geltend gemacht werden können. Kenntnisse des Europä-
ischen Prozessrechts sind damit mittlerweile nicht mehr nur für den Wahlfachkandi-
daten im Europarecht erforderlich. Um die Verzahnung der europäischen und der na-
tionalen Rechtsebene vollständig zu erfassen, sind Grundkenntnisse des Europäischen
Prozessrechts vielmehr in sämtlichen Rechtsgebieten auch und gerade in der Praxis
zwingende Voraussetzung. Der Schwerpunkt der Darstellung liegt daher bei den so-
wohl für die Ausbildung als auch für die Praxis bedeutendsten Verfahrensarten, insbe-
sondere der Nichtigkeitsklage und dem Vorabentscheidungsverfahren. Daneben fin-
det sich eine allgemeine Einführung in den Aufbau der europäischen Gerichtsbarkeit
und in die Auslegungsmethoden des EuGH.

Zu danken habe ich an erster Stelle dem Beck-Verlag, namentlich Herrn Dr. Johannes
Wasmuth und Frau Ursula Hasenkopf für die zu jedem Zeitpunkt angenehme und pro-
fessionelle Zusammenarbeit. Frau Dr. Pia Lange danke ich ebenso wie Herrn Felix Ka-
zimierski für die kritische Durchsicht sowie zahlreiche hilfreiche Anregungen. Herr
Kazimierski hat zudem die Überarbeitung und Aktualisierung der Übersichten und
Graphiken übernommen. Darüber hinaus danke ich Herrn Prof. Dr. Dr. h. c. Werner
Heun sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Instituts für Allgemeine
Staatslehre und Politische Wissenschaften der Universität Göttingen.

Göttingen, im April 2014 Alexander Thiele
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